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Apparatenkenntnis
Von Hptm. Merz, Ftg. Of., Stab 5. Division, Ohen
(7. Fortsetzung und Schluss)

Das Cen£ra//e/ep/zon mzf eng/z'schem Summer (Schema S. 179)

Es ist ein Apparat neuerer Konstruktion. Als weitere
Organe gegenüber dem beschriebenen C.Tf. sind darin einge-
baut eine Mithörklinke, eine Vermittlungsklinke und die Laut-
hör taste. Die Mithörklinke trägt die Nummer 1 und ist parallel
zwischen La und Lb eingeschaltet, hat deshalb nur zwei Federn.
Die Vermittlungsklinke trägt die Nr. 2 und hat 4 Federn; die
Hauptfedern sind auf La und Lb eingeschaltet, wogegen die
inneren Federn zum Apparat führen. Im Apparat ist eine
Schnur mit 2 Stöpseln untergebracht. Sind in einer Station zwei
Leitungen auf C.Tf, geschaltet, z. B. eine nach A und eine
nach B, so können mit den Klinken die Leitungen beliebig
zusammen verbunden werden. Soll z. B. die Leitung A nach
B durchgeschaltet werden, wird ein Stöpsel in die Klinke 2

der A-Leitung und der andere Stöpsel in die Klinke 1 der B-
Leitung gesteckt. Dann sind die Leitungen direkt miteinander
verbunden. Das C.Tf. der A-Leitung ist ausgeschaltet, das-

jenige der B-Leitung bleibt zur Kontrolle eingeschaltet. Die
Anordnung der beiden Klinken mit der Stöpselschnur ersetzt
also eine Vermittlungseinrichtung, z. B. 2—3 Vermittlerkästchen.

Dze Lauf/zörfasfe.

Der ankommende Sprechstrom fliesst : La, Verm.-Kli., Ruhe-
kontakt, Induktor, 0,5 Mf.-Kondensator, Mikrotelephon, Anschluss
2 der Mikrophonspule, Spule, Anschluss 1, Kopftelephon; Verm.
Kli. 2, Lb. Die Sekundärwicklung der Mikrophonspule mit 62

Ohm Widerstand liegt also im Hörstromkreis. Dadurch wird die

Verständigung herabgemindert. Durch Drücken der Lauthör-
taste wird die Sekundärwicklung kurz geschlossen, der Hör-
ström fliesst dann nur durch die beiden Hörer, die Verstän-
digung ist darum besser.

Der Summer.

Der englische Summer ist kombiniert mit der Sprech- (Mikro-
phon-)Spule. Er hat 3 Wicklungen: zwei Primärwicklungen des
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Mikrophon- und Summerstromkreises, dann eine gemeinsame
Sekundärwicklung. Die oberste Wicklung im Schema ist die
Mikrophonwicklung, deren Stromkreis durch Drücken der
Sprechtaste geschlossen wird. Die weiteren Funktionen kennen
wir. Wird die Summertaste gedrückt, schliesst sich: Batterie
minus, Summertaste, geschlossener Arbeitskontakt, Anschluss 5

des Summers, Kontakt links des Ankers, Anschluss 4, obere

Wicklung des Summers, Anschluss 3, Batterie plus. Der ent-
stehende Magnetismus zieht den Anker nach links, wodurch der
Ankerkontakt links geöffnet, derjenige rechts geschlossen wird.
Es wird dadurch folgender Stromkreis geschlossen: Batterie
minus, Summertaste, Anschluss 5, Ankerkontakt rechts, mitt-
lere Wicklung des Summers, Anschluss 3, Batterie plus. Dieser
Stromlauf bewirkt eine Ummagnetisierung, so dass der Anker
sich wieder umlegt. Das Spiel beginnt von neuem. Der rasche
Wechsel des Magnetismus erzeugt in der Sekundärwicklung den
Summerstrom. Die weiteren Stromläufe entsprechen den auf
Seite 88 und weiter beschriebenen.

Das Cenfra/fe/ephon mit A/frzs-Summer (Schema S. 181).

Es ist im schematischen Aufbau gleich wie die beschrie-
benen Apparate. Nur der Summer ist anders konstruiert. Auch
hier treffen wir die Kombination Mikrophonspule-Summerspule.
Die Primärspule P dient dem Mikrophon und dem Summer-
Stromkreis. Die Sekundärspule S hat ihre normalen Funktionen:
Liebertragung des Sprech- und Summerstromes. W ist eine

Widerstandsspule, die bifilar gewickelt ist. (Beachte die unter-
scbiedliche Darstellung der Spulen mit Selbstinduktion und der
induktionsfreien Wicklung.) Der bifilare Widerstand und der
Kondensator bilden hier auch wieder die Funkenlöscheinrichtung.

Das Fe/cPe/ephon fF.77J (Schema S. 182).

Im Gegensatz zum C.Tf. wird das F.Tf. hauptsächlich für
den Baudienst benützt. Schon der äussere Aufbau weist auf die

anderweitige Verwendung hin. Es ist in einem Lederfutteral
untergebracht und nur mit einem Summer ausgerüstet. Der
Induktor fehlt also. Schaltungstechnisch ist es dem C.Tf. nach-

gebildet. Als Abweichung ist zu vermerken, dass z. B. die Sum-
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mertaste im Handapparat über der Sprechtaste eingebaut ist;
die Anschlussklemmen sind im Apparat unter dem Verschluss-
deckel und nicht aussen wie im C.Tf. Der Schalter mit den

Stellungen R und A ist ebenfalls vorhanden, das F.Tf. kann
also auch in Verbindung mit Zentralbatteriezentralen der Zivil-
telephonverwaltung verwendet werden.

Es lassen sich 3 Typen unterscheiden: 1. Das F.Tf. mit
Siemens-Summer, 2. das mit Albissummer und 3. die neueste
Ausführung mit englischem Summer.

Als Neuerung sind hier die Lauthörtaste und die Klinken
1 und 2 eingebaut.

Hauptversammlung der Vereinigung
Schweizer. Feldtelegraphenoffiziere

Am 29. Mai traf sich in O/fen eine stattliche Zahl Feld-
telegraphenoffiziere zur jährlichen Hauptversammlung. Herr
Oberstdivisionär Hilfiker folgte am Morgen den Verhandlungen.
Der Präsident der Vereinigung, Herr Hptm. 76. Mezer, eröffnete
um 0900 Uhr die Versammlung, indem er auf die reichbesetzte
Traktandenliste hinwies und die eingegangenen Entschuldi-
gungen bekanntgab. In Abänderung der Traktandenliste refe-
rierte zuerst Herr Lt. Dill, Zürich, über die Beförderungsvor-
Schriften für Ftg.-Offiziere. Den mit grosser Sachkenntnis be-

gründeten Postulaten wurde von den Anwesenden einhellig
zugestimmt. Auch Herr Oberstdivisionär Hilfiker versprach, die
Begehren nach Möglichkeit zu unterstützen. Es ist darum an-
zunehmen, dass für die Ftg. Of. in bezug auf Beförderungsdauer
und Ernennung nach Grad und nicht nur nach Rang Aende-
rungen eintreten.

Ja/zres6m'c/zf und -rec/znzzng passieren ohne Bemerkungen
und unter bester Verdankung. Der Jahresbeitrag wird in der
bisherigen Höhe belassen. Als Rechnungsrevisoren amten ins-
künftig die Herren Hptm. Locher und Lt. Brüngger.

Zürich wird im Landesausstellungsjahr die nächste Jahres-
Versammlung beherbergen. Den neuen Kategorien Feldtele-
graphenbeamten und den dem Ftg.-Dienst zugeteilten Pionier-
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